[image: ]

Protokoll der AStA-Sitzung am 22.09.2021

Ort: Universitätsallee 1, Gebäude 9, Seminarraum
Beginn: 16:17 Uhr 
Ende: 18:00 Uhr
Sitzungsleitung: Sprecherin
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Anwesenheit 
Anwesende (stellvertretende) Mitglieder:
	Referat
	anwesend

	Sprecherin
Sprecherin
Sprecherin
Sprecher
	A – E
A – E
A – E
A – E

	Finanz
Personal
	A – E 
A – E 

	AntiRa
	A – E

	ARCHIPEL
	A – E 

	ARISB
	A – E 

	International Society 
	A – E

	Kino
	A – E

	LautLeben
	A – E

	Öko?–logisch!
	A – E

	Politikreferat
	TOP 4 – E

	QuARG
	A – E

	Radio
	A – E

	Theater
	A – E

	Wohnzimmer (WoZi)
	A – E



Anwesende (stellvertretende) Gäste:
	Co-Referent*in
	Anwesenheit

	AntiRa
	A – E

	LautLeben
	A – E

	QuARG
	A – E



Gäste 
studium-barriere (TOP 4 – E)


Veranstaltungen
	Datum
	Uhrzeit
	Name
	Ort
	Veranstalter*in

	25.09.
	Solidaritätslauf
	Sülzwiesen
	Antidiskr.netzwerk LG

	7.&8.10.
	Mittags
	Walk of AStA
	Zwischen C8 und C9
	AStA

	14.&15.10.
	Abends
	Ersti-Party
	Mensawiese
	AStA

	06.10.
	14:30
	AStA-Sitzung
	Seminarraum
	AStA



Beschlüsse 
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.

 Aktuelles
AKUT - Freie Sofas / Schlafgelegenheiten in euren WGs können Studis zumindest die ersten Wochen durch die Vorlesungszeit bringen. Jeder Schlafplatz wird gebraucht! Meldet euer Sofa o. ä. in der Bettenbörse auf der AStA Website an. Teilt es auch in euren Referaten und Freundeskreisen. 
Ab sofort könnt ihr euer eigenes alternatives Lehrformat im Rahmen der Alternativen Lehre anmelden. Das Wintersemester 2021/22 wird ausschließlich in Präsenzlehre stattfinden, ergab die ZSK vom 21.09.2021. Die Kontrolle der 3G-Regelung wird immer vor Veranstaltungsbeginn durch einen externen Dienstleister per App geregelt, kostenlose Schnelltests gibt es noch bis einschließlich der ersten Woche der Vorlesungszeit. Die Baustelle am Dach der Bib wird voraussichtlich sehr zeitaufwendig, alternative Arbeitsplätze zu organisieren, ist gerade im Prozess. Klargestellt wurde, dass die Bauarbeiten nicht geplant sind, sondern aufgrund kurzfristig akuter Offenlegung von Mängeln sofort eröffnet werden mussten.
Referate - Das AntiRa sucht einen Platz für sein Bücherregal. Das LautLeben ist gerade voll in Fahrt! Im Gespräch ergab sich Gender Budgeting als interessantes Thema für einen Workshop o. ä.
Im Visionen Workshop wurden durch drei Gruppen kurzfristige und langfristige Projekte (Walk of AStA, Teambuilding Maßnahmen, weitere Projekte) neu entworfen oder weiterentwickelt. Für Resultate in TOP 4 reinschauen. 
Die Ersti-Planung steht fest in den Startlöchern: Walk of AStA und Ersti Party! Helfende Hände können sich in der Liste/Excel auf dem HoPo Portal eintragen.
Flohmarkt x Tauschparty – Telegram Planungsgruppe aktiv, zum Beitritt Spres anschreiben. 

Ab dem 20.10. finden Sitzungen wieder wöchentlich statt!

[bookmark: _Toc85381848]TOP 1: Begrüßung und Regularien
Die Sitzung wird um 16:17 Uhr von der Sitzungsleitung eröffnet. Sie stellt fest, dass die Sitzung ordentlich eingeladen wurde und mit 8 Stimmen beschlussfähig ist.

[bookmark: _Toc85381849]TOP 2: Genehmigung von Protokollen
Es liegen keine Protokolle zum Beschluss vor.

[bookmark: _Toc85381850]TOP 3: Mitteilungen und Anfragen
Mitteilungen Spres
Spre: Einmal waren wir drei dieses WE in Scharbeutz an der Ostsee in einer Art Summer School. Das war ein Seminar, organisiert von Lernfabriken..meutern!, einem Bündnis bildungspolitischer Organisationen. Da haben wir viele Workshops gemacht zu Teambuilding, Rassismus, reaktiven Aktionsformen, Fridays for Future, es war wirklich alles dabei. Es war sehr cool und spannend, auch zur Vernetzung, weil viele hochschulpolitisch aktive Leute aus ganz Deutschland da waren. Danach waren wir alle recht erschöpft, da die Tage sehr voll waren und früh begonnen haben. Sonst haben wir noch zwei kleinere Themen, einmal die Bettenbörse bezüglich des Wohnraums für Erstis: das ist sehr akut, viele suchen derzeitig noch eine Bleibe für die erste Zeit in Lüneburg. Viele sind derzeitig sehr verzweifelt auf WG-Suche. Falls ihr ein Zimmer oder eine Couch frei habt, tragt es unbedingt auf unserer Website in dem Formular ein. Die Lage ist sicherlich auch dadurch zugespitzt, dass momentan zwei neue Jahrgänge an den Campus kommen und auch die Drittis ihr erstes Präsenzsemester ab Oktober haben. Wir überlegen momentan schon, ob sich Notunterkünfte zumindest für die erste Woche einrichten lassen. Wenn ihr für die ersten zwei Wochen eine Couch frei hättet, würde das schon helfen.
QuARG: Habt ihr schon einen Social Media Post, den wir teilen können?
Spre: Ja, der ist ca. zwei Wochen alt. Den stelle ich nochmal in die Gruppe.
Spre: Schreibt es gerne auch in die Referatsgruppen, um möglichst viele zu erreichen.
Spre: Ansonsten ist die Ausschreibung für die Alternative Lehre rausgegangen. Wenn ihr Interesse habt, eine alternative Lehrveranstaltung anzubieten (Lesekreis, Workshop, alles mögliche), meldet euch bei Leonie an. Ich freue mich schon auf ein cooles Programm. Ansonsten gibt es Samstag einen Solidaritätslauf des Antidiskriminierungsnetzwerks Lüneburg, dem wir auch angehören. Es wird einen Benefiz Lauf an den Sülzwiesen geben, wo man ein paar Runden mitlaufen kann. Da gibt es aber auch ein cooles Rahmenprogramm mit Musik, Workshops, Vorträgen, Infoständen – hingehen lohnt sich glaube ich in jedem Fall. Wir haben selber keinen Stand, wurden aber angefragt. Falls ihr kurzfristig die Ressourcen habt, einen Stand auf die Beine zu stellen, könnt ihr das immer noch gerne machen! Wir haben sie durch den Verleih von Pavillons und Zelten unterstützt. Die freuen sich über jede Unterstützung, geht gerne hin, auch, wenn ihr nur zwei Runden lauft! Sonst, Spres, wollt ihr zum großen Krisenstab und zur ZSK berichten?
Spre: Es gibt keine Updates aus dem großen Krisenstab, die ZSK hat aber eine Neuigkeit ergeben: Lehrveranstaltungen werden ausschließlich in Präsenz stattfinden. Die streng genommen einzige Ausnahme besteht bei Personen, wo aus gesundheitlichen Gründen keine Impfung möglich ist. Es steht in myStudy teilweise noch fehlerhaft drin, dass optional auch Onlinelehre möglich ist, das wird aber demnächst geändert.
Spre: Da auch nochmal der Appell an euch: Wenn ihr in myStudy so eine Lehrveranstaltung als digital angegeben seht, wendet euch z. B. an den*die Studiendekan*in und merkt an, dass die Angabe noch falsch drinsteht. Momentan ist es noch relativ häufig der Fall, da die Lehrveranstaltungen aus dem letzten Semester übertragen wurden und dort ja alles digital war. Ausnahmen von Präsenzlehre sind ab dem kommenden Semester sehr selten der Fall.
QuARG: In einer Lehrveranstaltung habe ich gesehen, dass die Termine mit Raum in Präsenz angegeben sind, in der Beschreibung steht dann aber, dass es als Onlineseminar stattfindet. Wäre das dann auch falsch?
Spre: Manchmal steht das digitale Format als Alternative angegeben.
Spre: Es wurde explizit angekündigt, dass es digital stattfindet.
Spre: Das kann eigentlich nicht sein, ein Raum muss angegeben sein. Als Alternative kann es als hybride Lehrveranstaltung eingetragen sein.
Spre: Wartet gerne nochmal ein paar Tage ab, da die Lehrenden erst jetzt Bescheid bekommen und sich dann wahrscheinlich nochmal viele Angaben verändern in myStudy.
Dann 3G: Es wird vor jeder Veranstaltung kontrolliert, bei großen Veranstaltungen wird die Kontrolle von externen Dienstleistern übernommen. Die Aufnahme der Kontaktdaten erfolgt über das Scannen eines QR-Codes. Bei über 100 Studis im Hörsaal gibt es eine Sitzordnung in 50er-Blöcken, damit für den Fall einer Quarantäne Anordnung nicht alle betroffen sind. Auch etwas komisch, dass bei Großveranstaltungen in 50er-Blöcke unterteilt wird und bei Kleinveranstaltungen bis zu 100 Leute ohne Maßnahmen zusammenkommen dürfen. In der Opening Week und in der ersten Vorlesungswoche sind Schnelltests noch für alle kostenlos, danach nicht mehr.
Spre: In der Opening Week wären sie so oder so noch kostenlos, und für die erste Uniwoche stellt die Uni übergangsweise Tests zur Verfügung, um 17- und 18-Jährige zu unterstützen, die noch nicht die Gelegenheit hatten, sich impfen zu lassen. 
Spre: Und es soll Ende September/ Anfang Oktober nochmal eine Impfkampagne auf dem Campus geben, für die wir nochmal stark werben können. Vielleicht soll es dazu auch Beratungsangebot geben, um..
Spre: …Impfmythen aufzudecken.
Spre: Genau!
Spre: Auch, wenn uns die Ersti-Veranstaltungen nicht betreffen, ist es vielleicht gut zu wissen: Sie sind hybrid bzw. werden gestreamt. Und, da es momentan stark an Arbeitsplätzen auf dem Campus mangelt, sollen alle auf dem Campus anwesenden Erstis tatsächlich in Präsenz an ihrer Lehrveranstaltung teilnehmen. So versucht man, die Lage um die Arbeitsplätze etwas zu entspannen. 
LautLeben: Wisst ihr, wie es mit dem Tragen der Maske gehändelt wird?
Spre: Die Maske soll natürlich auf dem Weg zum Raum getragen werden und zuletzt hieß es, dass sie am Platz abgenommen werden kann. Dem ist aber nun nicht so. Die Maske soll im Raum bei der Unterschreitung des Mindestabstands von 1,5m fortwährend getragen werden und das ist so ziemlich überall der Fall. Falls der Abstand allerdings eingehalten wird, kann sie am Platz abgenommen werden.
QuARG: Und wisst ihr auch, ob nach wie vor gilt FFP2 ODER medizinische Maske?
Spre: Wurde nicht konkret angesprochen, wir denken aber, dass weiterhin beide Maskenoptionen bestehen bleiben.  
QuARG: Und es gibt keine Personenbeschränkung in Lehrveranstaltungen?
Spre: Es gibt keine Höchstgrenze, wie ich verstanden habe. 
Spre: Bei den Großveranstaltungen wurde gesagt, dass sie gestreamt werden, andererseits wurde von keiner Personenzahl gesprochen, die nicht überschritten werden darf. 
Spre: Es kann sein, dass für die großen Räume Limits gesetzt werden, wie viele Erstis in Präsenz dabei sein dürfen. 1000 Leute werden wohl kaum im Audimax gestattet sein, auch wegen der Kontrolle am Eingang.
AntiRa: Mal eine etwas andere Frage: wie schaut es mit der Bib und Arbeitsplätzen aus?
Spre: Momentan gibt es die noch. Noch sind alle freien Seminarräume und Hörsäle verfügbar. Das wird sich ab Anfang Oktober allerdings ändern, wenn alle Räume belegt sind. Es gibt Gespräche mit der Mensa, dass sie nachmittags öffnet und dort Arbeitsplätze eingerichtet werden können. Jedoch wird es nicht die 170 Plätze aus der Bib mit den flexiblen Öffnungszeiten ersetzen. Da sind wir hinterher, dass weitere Möglichkeiten geschaffen werden. Allerdings sehe ich die Kapazitäten dafür nicht, da Seminarräume nur kurzzeitig für maximal zwei Stunden zwischendurch mal frei sind und ein konzentriertes Arbeiten für z. B. fünf Stunden am Stück nicht möglich sein wird.
Spre: Zudem muss man differenzieren zwischen ruhigen Arbeitsplätzen wie im Lesesaal und Arbeitsplätzen wie in Gebäude 14, wo Gruppenarbeiten stattfinden.
AntiRa: Gibt es eine Möglichkeit, euch zu unterstützen?
Spre: Die Umfrage hat uns geholfen. Viele Leute haben angegeben, dass sie sich gerade über diesen Punkt große Sorgen machen. Mit der Auswertung dieser Umfrage wird klar, dass es vielen ein wirklich dringendes Anliegen ist und mit dem Wissen und der Umfrage gehen wir auf das Gebäudemanagement zu. Mehr Ideen haben wir dann vorerst auch nicht, wir könnten gerne gemeinsam Brainstormen.
AntiRa: Wer trägt die Verantwortung?
Spre: Die trägt das Gebäudemanagement für die Arbeitsplätze. Das MIZ ist für die Services (PC-Arbeitsplätze, Ausleihe) von der Bibliothek zuständig. Das Gebäudemanagement ist für die Arbeitsplätze in Seminarräumen zuständig. Deshalb sind sie auch für die Arbeitsplätze allgemein zuständig.  
QuARG: Wird das Auditorium nur für Ersti Veranstaltungen genutzt oder auch für andere? 
Spre: Ich denke ja, weiß es aber nicht sicher. 
Im Folgenden wird darüber gesprochen, dass der Audimax natürlich wertvoller Raum ist, sofern er nicht für Vorlesungen beansprucht wird. Jedoch seien die kleinen Tische an den roten Hörsaalsesseln zu klein, um dort vernünftig arbeiten zu können. Alternativ könnten separate Tische und Stühle bereitgestellt werden. Doch wer macht das und wie häufig müsste der Hörsaal dafür umgebaut werden? Das ist sehr wahrscheinlich zu aufwendig, um es von der Uni fordern zu können. Insofern wäre der Audimax mit herkömmlichen Sitzgelegenheiten besser als nichts. Dann geht das Gespräch zu den Baustellen auf dem Campus und wie ungünstig diese mit dem Semesterstart zusammenfallen.
Spre: Die Baustelle in der Bib am Dach ist völlig unerwartet angefallen. Bei unserem Rundgang über die Baustellen wurde uns erklärt, dass das Bibliotheksdach einen Wasserschaden und es deswegen immer reingeregnet hat. Dann haben die Angestellten während der Reparatur festgestellt, dass die Leitungen porös sind. Sie liegen wohl in einem Schacht nahe des Glases, wodurch sie starker Sonneneinstrahlung ausgesetzt und dadurch in einem unverantwortlich verschlissenem Zustand sind. Das wurde spontan bemerkt und zu dem Zeitpunkt war die Situation so akut, dass bei Weiternutzung Brandgefahr und ähnliches gedroht hätte. Und dann kann man die Leitungen nicht einfach so erneuern, sondern muss dafür das ganze Dach abreißen und anschließend wieder neubauen, weil man sonst nicht an die Leitungen rankommt. Es ist auch gar nicht klar, wie lange es dauern wird. Vielleicht wird zuerst der eine Teil geöffnet und später der andere und dementsprechend können dann nicht alle Dienstleistungen zugänglich sein, ein paar Monate wird das auf jeden Fall dauern. Wir hatten zu einem sehr engagierten Studi Kontakt, der uns erstmal einen Plan mit Arbeitsplätzen in Volgershall entworfen hat, ziemlich cool. 
AntiRa: Wäre das keine Option mit Volershall? Vielleicht nicht unbedingt als Arbeitsplatz zwischen zwei Veranstaltungen, wo nur zwei Stunden Zeit zwischen liegt. Vielleicht als Alternative zum Arbeiten Zuhause?
Spre: Finde ich auch, wir haben das beim Gebäudemanagement auch gesagt, dass sie bitte alle verfügbaren Räume in Betracht ziehen. Z. B. für das Schreiben der Bachelorarbeit fände ich Volgershall super, wenn man parallel keine Seminare am Campus hat und schlichtweg ein Arbeitsplatz für lange Arbeitsphasen braucht. In der Umfrage wurden Arbeitsplätze am Camus als sehr wichtig priorisiert. Auch in dem zusätzlichen Textfeld am Ende der Umfrage haben einige zusätzlich formuliert, wie wichtig ihnen Arbeitsplätze am Campus sind.
QuARG: Ich habe etwas Sorge, dass es zu Stigmatisierung bezüglich des Status geimpft/ nicht geimpft kommen könnte. Wenn Menschen sich nicht impfen lassen können, sollten es nicht alle in der Vorlesung mitbekommen. Wurden da Maßnahmen getroffen, um das zu verhindern?
Spre: Ja, die Kontrolle erfolgt auf jeden Fall anonymisiert. Das läuft über eine App, in die der Code eingescannt wird und dann sieht nur die Kontrollperson, ob du getestet/geimpft/genesen bist.
Spre: Und für Personen, die sich aus gesundheitlichen Gründen nicht impfen lassen können, wurde vermehrt betont, dass Einzellösungen gefunden werden. Das hat die Uni stark betont, dass für jede*n eine Lösung gefunden wird.
Spre: Und sie bekommen weiterhin kostenlose Tests. Ich frage mich nur, ob sie mit ihrem QR-Code genauso wie ein Impfzertifikat gescannt werden können in der App. Da müsste man nochmal schauen, dass es äußerlich gleich aussieht wie eine Kontrolle beim Impfzertifikat, weil es sonst zu Stigmatisierung kommen könnte.
Spre: Wir sollten auch nochmal bei Leuten ohne Smartphones schauen.
Spre: Wir hatten gestern den Berater*innenkreis und da hatten wir gehofft, Lösungen zum Thema Kontrolle präsentiert zu bekommen und das war nicht der Fall. Es hieß, dass sie gerade noch daran arbeiten und gestern während der ZSK kamen dann neue Infos rein, die in den Raum gerufen wurden: „Das wird mit einer App gelöst!“. Jedoch steigen wir in der Tiefe da auch noch nicht durch. 
Spre: An sich wurden aber die meisten von unseren Forderungen umgesetzt.
Spre: Es wurde auch bei den Lehrenden darauf geachtet, dass keine Stigmatisierung stattfindet, ob eine Person geimpft/getestet/genesen ist und wir sind uns da auch recht sicher, dass es gut funktionieren wird.
Spre: Ich bin auf jeden Fall sehr froh, dass bei uns eine Kontrolle stattfindet, und fühle mich damit sicher. In anderen Bundesländern wurden Stichproben als Mittel der Kontrolle gewählt und da würde ich mich mit 50 Leuten in einem Raum definitiv nicht sicher fühlen. Momentan tut sich noch sehr viel und es kommen täglich neue News rein. Wenn ihr noch Fragen/Anmerkungen habt, könnt ihr die gerne mit uns teilen oder jederzeit auf uns zukommen. Sonst wäre es das erstmal von unserer Seite und jetzt könntet ihr aus den Referaten berichten, was gerade so der Stand der Dinge ist.
Spre: Eine Sache hätte ich noch: Morgen startet die AK Campusgeschichtefahrt, da fahren wir weg und planen die Gedenkwoche, die vom 8.-12.10. stattfindet.

Mitteilungen Referate
QuARG: Wir haben uns gestern das letzte Mal getroffen und haben über die Startwoche, ein Kennenlerntreffen, künftige Treffen und auch die Gedenkwoche unterhalten, ob wir da was machen wollen, wie Sticker bestellen und weiteres … und waren alle sehr motiviert.
Spre: Zur Startwoche werden wir gleich nochmal gemeinsam kreativ.
AntiRa: Wir haben wieder das altbekannte Problem, dass wir momentan mit drei Mitgliedern dastehen. Viele sind zurzeit nicht da, wegen Erasmus oder anderem, deswegen müssen wir vorerst unsere Ressourcen checken. Vor dem neuen Semester machen wir nochmal eine Struktur und Orga Sitzung. Sonst haben wir uns wenig in letzter Zeit getroffen. 
AntiRa: Wir haben gleich eine Frage: Wir würden gerne einen Bücherschrank aufstellen und bräuchten dafür einen kleinen Spot. Wäre es im MuFuZi oder WoZi möglich?
Spre: In dem Sinne, dass es öffentlich zugänglich ist?
AntiRa: Schon, wir würden aber ein Schloss vormachen. Wir würden es so kommunizieren, dass man sich an uns wenden oder einmal die Woche vorbeikommen kann. Wir wären immer vor Ort zum Rausgeben und Annehmen der Bücher.
Spre: Sind das die Bücher, die im Moment in dem Regal vorm PlanB stehen?
Spre: Die nicht, die sind vom Politikreferat.
AntiRa: In meinem Telefonat mit dem Büroteam wurde mir gesagt, dass dort eigentlich kein Platz ist. Wir bräuchten einfach einen kleinen Raum, der immer offen ist und, wo wir einen kleinen Schrank reinstellen können.
Finanz: Hier vor dem Seminarraum, könnte man nicht dort etwas hinstellen? Da, wo früher auch der Tauschschrank stand, ist es jetzt ziemlich leer.
Spre: Hier rechts von der Tür?
LautLeben: Da, wo früher die Zwiebel stand. Die steht jetzt im MuFuZi.
Spre: Da finden wir auf jeden Fall einen Ort. Entweder im MuFuZi oder sonst würde es ja auch gut ins WoZi passen, wenn dort aufgeräumt ist. Das würde gut zur Atmosphäre passen, dass man sich da hinsetzen und ein Buch lesen kann. Auf dem Flur wäre es hingegen sichtbarer und erreichbarer…
Finanz: …gerade am Semesterbeginn, wenn das MuFuZi häufiger belegt ist.
AntiRa: Die Möglichkeit gibt es aber?
Spre: Auf jeden Fall.
AntiRa: Wir schicken euch dann in einer Mail die Maße und ihr schaut, wo er hinkönnte?
Spre: Ja, können wir so machen.
Spre: Am Montag ist hier unten in Gebäude 9 von 10-12 Uhr „Zwischenraum“ von der Uni, da gibt die Uni alte Materialien und Möbel weg, die sie nicht mehr brauchen. Und da könnte man auch nach einem Schrank schauen.
Spre: Seid lieber früh da.
Spre: Wir brauchen noch einen AStA Facility Manager!
AntiRa: Und sonst noch eine andere Frage: Gibt es eine AStA Gruppe auf Telegram? Da wurde manchmal drüber gesprochen und ich wollte fragen, ob wir darin noch aufgenommen werden könnten, falls es sie gibt.
Spre: Sprecherin ist da für euch drinnen, aber klar.
QuARG: Ich habe euch hinzugefügt.
AntiRa: Und unsere dritte Frage: Wisst ihr schon, wann eure Termine für die Ersti Veranstaltungen liegen und wollen wir uns untereinander in den Referaten absprechen, wann wir unsere Veranstaltungen legen? Zustimmung
Spre: Über die Ersti Planung sprechen wir auch später nochmal und genau, das wäre zur gemeinsamen Bewerbung super. Es ist auch nicht nur für die Erstis, sondern auch für die Drittis. Die brauchen auch einen Überblick, wo sie sich engagieren können.
Finanz: Bei mir herrscht der übliche Bürokratiewahnsinn. Wenn ihr es noch nicht gemacht habt, könnt ihr einen Antrag auf Budgetüberweisung stellen, damit wir euer übriges Geld dieses Wirtschaftsjahres in das neue Wirtschaftsjahr übertragen können. Frist für Abgabe ist der 30.09. Ab dem 01.10. startet das neue Wirtschaftsjahr und dann gibt es frisches und vielleicht auch altes Geld. Ihr sollt im Antrag einmal grob skizzieren, wofür das Geld verwendet werden soll. Das wollen wir nicht prüfen oder abfragen, es soll nur ersichtlich werden, dass ihr euch Gedanken gemacht habt, was mit dem Geld grob passieren soll. Und natürlich ist es im Zuge der Ersti Veranstaltungen auch sinnvoll, etwas zu planen.
QuARG: Unseren Antrag hast du bekommen?
Finanz: Das muss ich nochmal schauen, bestimmt.
Spre: Ich finde es sehr spannend, was du mit Excel Tabellen alles machst, Finanz. Und in der Monetary Theory habe ich neulich gelernt, dass Investitionen vor Profit kommen. 
Finanz: Klar, als Staat trifft das zu, nur als Hochschule nicht. Wir bekommen nicht mehr Studis und damit höhere Beiträge, wenn wir mehr Geld ausgeben. Das trifft für Staaten und sehr große Unternehmen zu.
Spre: Wir können gerne mal einen Workshop dazu machen, ich finde das spannend. Gender Budget fanden wir auch spannend.
Finanz: Ihr macht Gender, ich mach Budget.
QuARG: Du brauchst keine Gender Kenntnisse, um beides zu machen.
Spre: Können wir das einmal erklären?
Spre: Die vom AStA in Frankfurt haben das als Workshop geplant. Gender Budgeting allgemein meint, eine Finanzpolitik und Ausgaben nach bestimmten Kriterien zu betreiben und das kann man auf alle Unternehmen übertragen.
QuARG: Du kannst schauen bei Veranstaltungen, für wen Geld ausgegeben wird. Zum Beispiel, ob wesentlich mehr Referentinnen als Referenten gebucht werden und, wie da das Gleichgewicht ist. Und vielleicht könnten bei Anfragen diverse Personengruppen stärker vertreten sein. Dann kann auch auf die Bezahlung einzelner Darsteller*innen geschaut werden, wem mehr bezahlt wird etc. 
Spre: Das finden wir cool.
Finanz: Gut, das ist eher die Aufgabe der Referate, ich buche eure Konzerte und Veranstaltungen ja nicht und habe auch keinen Überblick darüber, wie viele Frauen oder Männer gebucht werden. Wir könnten unter den Mitarbeiter*innen tracken, wie es da verteilt ist. 
Spre: Wir haben auf jeden Fall viel mehr Referentinnen als Referenten.
LautLeben: Wir sind sehr produktiv und haben viel vor. Unser Logo ist neu und wir wollten ein Banner drucken und T-Shirts organisieren. In dem Zuge dessen wollten wir fragen, welche Kosten über das LautLeben Konto gedeckt werden und wieviel wir privat zahlen müssen, wenn wir die T-Shirts behalten wollen. Gibt es da eine Vorgabe?
Finanz: Nein, es gibt nur die Vorgabe, dass ihr eine Eigenbeteiligung festlegen müsst. Die kann von einem Cent bis 15€ gehen, müsst ihr selber entscheiden.
Spre: Achtet darauf, dass die T-Shirts nachhaltig sind. Da, wo wir für das Sommerfest bestellt hatten, hielten sich die Preise in einem guten Rahmen. Wenn ihr dort bestellt, dürften sie nicht mehr als 17€ kosten. 
LautLeben: Ansonsten ist ja die Opening Week, da wollen wir in Form einer Silent Party mitmachen, den Termin dafür legen wir noch fest und die Orga startet auch demnächst. Ansonsten müssen wir mit Ersti Treffen und Kennenlerntreffen mal schauen und wollten beim Herbstival mitmachen. Das findet voraussichtlich in der Ritterakademie statt, wird also etwas größer und auch kostspielig. Montag haben wir die Besichtigung dafür.
Spre: Habt ihr schon ein Datum?
LautLeben: Noch nicht, es wird aber Ende November an einem Donnerstag sein.
Künstler*innen anzufragen ist dann der nächste Schritt. Wir hoffen, dass es auch klappt von denjenigen, die wir uns erträumen. Und dann war noch eine Überlegung, ein WoZi Konzert zu machen, das etwas kuschliger wird mit Punsch und kuschliger Musik, passend zum Winter. Wir überlegen auch, Merch Flaschenöffner zu machen, habt ihr sowas vielleicht schon?
Spre: Die haben wir heute bestellt. Aber falls ihr das auf euer Referat beziehen wollt, ist das nochmal etwas anderes. Falls ihr noch andere Ideen habt, könnt ihr die gerne pitchen und vielleicht können wir euch bei der Finanzierung unterstützen. Da sprechen wir nochmal drüber. Toll, dass ihr so viel organisiert und uns aktiv bei der Party unterstützt! Da werden wir voraussichtlich nochmal auf euch zukommen, weil es ein größeres Event wird und wir viele Leute am Einlass brauchen und wegen des Formats als Silent Event Kopfhörer ausgegeben werden müssen. Damit würde ich TOP 3 schließen.

[bookmark: _Toc85381851]TOP 4: Visionen Workshop
Spre: Dann haben noch auf unserer Liste, dass wir einen Visionen Workshop nachholen wollen. Wir hatten ja schonmal vor zwei Monaten einen Workshop zur Website, wie das alles funktioniert, und wollten anschließend einen Teil mit Visionen machen, der aber auf ein Präsenztreffen verschoben wurde. Jetzt haben wir noch etwas Zeit bis 18 Uhr und wollten ihn heute nachholen. Das würde im Prinzip thematisch auch den nächsten TOP umfassen. Wir dachten, dass sich Kleingruppen (3-4 Leute) zu bestimmten Themen bilden, da der Austausch dann besser funktioniert. Nach der Phase in den Gruppen kommen wir dann in der großen Runde zusammen und stellen unsere Resultate vor. Zu den Gruppen:
1. Opening Week – Da geht es um etwas sehr Konkretes, was schon bald ansteht. Also wie planen wir die Infostände, wie sollen sie dekoriert werden, wollen wir ein Quiz machen? Quiz: Da gab es schonmal die Idee, dass jedes Referat seinen eigenen Stand hat und ein allgemeiner AStA Stand aufgestellt wird. Das sollte oder könnte zwischen Gebäude 8 und 9 sein, damit die Erstis auf dem Weg zum Mittagessen abgepasst werden. Das soll an zwei Tagen zum Beginn der Opening Week, dem 7. und 8.10. stattfinden, da so noch die meisten Erstis tatsächlich präsent sind auf dem Campus. Die Idee war, dass man diesen Quizzettel bekommt, und bei jedem Referat eine Frage beantworten kann. Und wenn man das macht, bekommt man am Ende so ein kleines Giveaway. Da könnte man noch überlegen, wie viele der Fragen für das Giveaway beantwortet werden müssen. Vielleicht reichen da die Fragen von drei Referaten, weil man sich schließlich nicht für alles interessieren muss. Da wäre zu überlegen, wie es konkreter ablaufen soll. 
QuARG: Sind die Stände draußen?
Spre: Genau, die sind draußen unter Pavillons.
AntiRa: Wird es dieses Semester wieder einen Markt der Möglichkeiten geben?
Spre: Ja, aber erst in der Vorlesungszeit. Der typische Markt der Möglichkeiten vom DSI (Dachverband studentischer Initiativen) findet gegen Ende Oktober statt, da können wir als AStA auch wieder einen Stand haben. 
2. Beginn des Semesters – Das wollten wir extra behandeln, weil Gruppe 1 ohnehin schon genug hat. Früher hatten wir auch ein alternative Startwoche, da würden solche Formate wie die kritische Campusführung, PubQuiz, Workshops reinfallen und im Anschluss daran könnten die Kennenlerntreffen von den Referaten geplant werden. Klar plant da auch jedes Referat für sich, trotzdem könnte eine generelle Linie gefunden werden. Zum Beispiel, wie man es gemeinsam bewirbt.
3. internes Teambuilding – da soll es um interne gemeinsame Unternehmungen gehen. Das kann eine AStA-StuPa-Fahrt sein, regelmäßige Treffen abgesehen von der Sitzung oder coole Events, die man gemeinsam besucht.
4. Sonstige Veranstaltungen und Projekte – sind längerfristige externe Projekte. Überlegt euch gerne kreative Formate, die über das Jahr verteilt stattfinden.
Es folgt die Gruppeneinteilung. Aus der Anzahl der Anwesenden ergab sich, dass Opening Week und Beginn des Semesters zu einer Gruppe zusammengefasst wurden. Insgesamt gingen drei themenspezifische Gruppen in die Arbeitsphase.

RESULTATE
Gruppe 1: Opening Week – AStA Meile
Spre & LautLeben: Bei dem Namen für die AStA Meile kamen für uns in die engere Auswahl 1. Was d´AStA und 2. Walk of AStA. Zum Walk of AStA sind uns auch direkt schon Bastelideen mit Sternen und rotem Teppich gekommen. Der Termin ist schon in zwei Wochen am 7. und 8. Oktober. Einmal wäre die Frage, wie man den Bereich absteckt, ob man nur zu einer Seite reinkommen soll. Da müssen wir bedenken, dass an dem Tag auch Markt ist, was eigentlich aber nice ist, da es dadurch etwas voller ist. Zudem ist der Markt gleich ein Beispiel für das, was der AStA organisiert. Dann könnten wir schauen, ob das AStA Banner passt, oder ob wir etwas Neues basteln oder bestellen wollen. Und dann wollen wir Musik haben, damit man schon aus der Ferne hört, dass dort was abgeht. Beim Katerfrühstück hatten wir schon die Idee, dass dort alte Folgen auf einem dicken Radio abgespielt werden könnten. Es soll viel zu sehen und zu hören geben. Und dann fanden wir ein Glücksrad besser anstelle eines Laufzettels. Auf dem Glücksrad wären die verschiedenen Referatslogos drauf und die zugelosten Referate müssen dann einmal allgemein erklärt werden. Da könnte man z. B. drei Runden drehen und, wenn alles richtig erklärt wurde, kann man einen kleinen Preis gewinnen, wie ein Freigetränk im PlanB oder einen Traubenzucker. Wir hatten rund 12 bis 15 Uhr angedacht, um die Leute auf dem Weg in die Mensa abzupassen. Und dann müssten wir wahrscheinlich einmal einen Bastelnachmittag einlegen, um die ganzen coolen Ideen umzusetzen und einen Schichtplan erstellen. Wir müssten uns sonst noch um die Technik für Musik, Pavillons und die Preise für das Glücksrad kümmern. Der Walk wird durch die Pavillons einigermaßen wetterfest sein. Für die Koordination und Einteilung an den Ständen wollen wir das HoPo Portal nutzen. Darüber können wir klären, was die Referate machen möchten und, wer verfügbar ist. Darüber könnten wir unsere Ideen miteinander teilen, damit man weiß, was andere schon haben oder einfach als Inspiration.
Stimmungsbild über Namen: Walk of AStA 
Spre: Wir machen einen Walk of AStA! Da werden wir erstmal eine Tabelle erstellen, wer überhaupt da ist und dann gibt es auch eine Spalte für die Bastelaktion, wo ihr euch schon eintragen könnt. 
Spre: Wir müssen nochmal genauer Nachfragen, wo wir die Pavillons organisieren.
Spre: Ich würde bei der Opening Week einmal anfragen, ob sie selber alle brauchen, oder noch welche zur Verfügung haben. Sonst könnten wir uns auch einen großen Pavillon oder große Bierzeltgarnitur teilen.
Spre: Fachschaft BEM und Bildung haben sonst auch welche.
Finanz: Der DGB hat sonst auch noch welche.
Spre: Sonst könnten wir auch die Stifte als Preise verwenden.
Finanz: Das ist doch langweilig, die kann man sich ja sowieso mitnehmen, wenn man hier ins Gebäude kommt.
Finanz: Oder Semestertickethüllen.
Spre: Das ist ja das Langweiligste überhaupt.
Spre: Freikarten für die Party. Oder man darf nochmal drehen. L a c h e n

Gruppe 2: Teambuilding
QuARG: AStA Frühstück, das regelmäßig stattfindet, Halloween-Special mit Party und oder Horrorfilm, Sport-/Schlittschuhabend, Speed-Dating zum besseren Kennenlernen unter den Referaten mit Kennenlernspielen und -fragen, DIY Bastelabend wo auch ein eigenes Projekt mitgebracht werden kann, AStA Viewing (Fußball/ESC), Kanufahren auf der Ilmenau, Spieleabend mit Codenames/ Doppelkopf/ Secret Hitler, Weihnachtsfeier mit Wichteln oder Schrottwichteln, AStA-StuPa-Fahrt, Bildungsmaßnahmen: Critical Whiteness / Aly Workshop, Awareness-Workshop

Gruppe 3: Team sonstige Projekte
Spre: e-betriebenes Lastenfahrrad LASTA, Wir solidarisieren uns mit dem Teambuilding Plenum (sofern sie ein AStA-StuPa-Wochenende vorschlagen), einen zweiten How-Two-Be-An-Ally-Workshop und…heute Morgen hatten wir einen Termin und da wurde auf etwas zurückgeblickt, das einige Jahre zurückliegt. Es wurde nämlich ein Verbrechen verübt – hier im Gebäude. 2018 wurde der Tresor aus dem Finanzbüro gestohlen und …es gab keine Einbruchsspuren, es war also ein Insiderjob – vermutlich. Und die Versicherung zahlte daraufhin nicht. So, nun kam eure Idee des allseits beliebten Postcast Genres „True Crime“ und ja… wir haben ein unaufgeklärtes Verbrechen in unseren Reihen, vielleicht sogar noch den oder die Täterin, wir haben einen Radiosender: Let´s merge it! Wir machen eine Postcast Zeile mit dem Radio Katerfrühstück, die damals aktive AStA Menschen interviewt und vielleicht in mehreren Folgen die Lösung findet.
LautLeben: Wir könnten daraus ein hörbares Krimi Dinner machen.
Spre: Vielleicht könnte man auch noch die investigativen Menschen von der Univativ miteinbinden.
Spre: Und als zweites haben wir uns überlegt…Ihr kennt doch bestimmt alle die ARD-Themenwoche? In Anlehnung daran machen wir die AST A Themenwoche über zwei Wochen. Und das Thema soll Essen oder Tod sein, zu dem die Referate an den Abenden Veranstaltungen machen.
L a c h e n. Es braucht einen Moment, bis es wieder ruhig wird.
Spre: Wie seid ihr denn darauf gekommen?
Finanz: Das Thema lautet Essen oder Tod.
Spre: Iss oder Stirb. Wieder lachen.
Finanz: Wir hatten mehrere Ideen und das hatte die meisten Votes. Lachen
AntiRa: Moment mal! Das klingt so, als hätten wir da einen demokratischen Prozess gehabt. Johannes sagt „Essen“, da sag ich „Oh ja, Essen find ich gut! Da kann man immer was zu sagen.“ und da kommt Carl und sagt: „Sterben“.
Spre: Aber die Grundidee versteht ihr ja, oder? Es gibt ein Oberthema und die Referate machen jeden Abend was anderes im Rahmen des Oberthemas.
Spre: Die Themenabstimmung machen wir dann aber nochmal, oder? Zustimmung
Spre: Und das darf sich natürlich nicht mit der Alternativen Lehre beißen.
Spre: Die Idee finde ich gut.
Applaus
Spre: Danke euch allen für die vielen tollen Ideen. Ich merke schon, das wird ein buntes Semester voller Wortspiele und ich freue mich schon auf die Events, die daraus entstehen.

[bookmark: _Toc85381852]TOP 5: Ersti-Planung
Spre: Die Ersti-Planung haben wir schon gut abgedeckt. Nochmal zur Übersicht die Termine: Am 7. und 8. Oktober ist der Walk of AStA und am 14. und 15. die Ersti-Party. Dafür erstellen wir zunächst Tabellen mit Zeitslots, in die sich alle als Helfer*innen eintragen können. Die Tabelle für die Ersti-Party wird noch nicht sofort fertig sein, da dort noch etwas zu klären ist. Generell wäre es cool, wenn möglichst viele Leute mithelfen können, falls ihr vor Ort seid. Zu den Kennenlerntreffen von den Referaten machen wir auch schonmal eine Excel Tabelle, in die ihr euch möglichst bald im Ho-Po-Portal eintragen könnt, damit wir die Sharepics erstellen können. Wir sind echt guter Hoffnung, dass viele Erstis Lust haben, sich zu engagieren und das gleiche zählt vielleicht sogar auch für die Drittis, die auch zum ersten Mal am Campus sind. Was mir auch dazu durch den Kopf ging: Wie wollen wir das mit dem Hygienekonzept machen? Die Uni ist bei 3G, wir könnten uns für Kulturveranstaltungen aber auch für 2G entscheiden. Für die Ersti-Party ist es noch offen, und für die Kennenlerntreffen müssen wir noch schauen. Wir könnten sagen, dass wir das Konzept der Uni übernehmen, oder wir können uns für 2G entscheiden, weil es vielleicht ohne Maske und Abstand schöner ist?
Spre: Oder wir überlassen es jedem Referat selbst?
LautLeben: Wenn wir uns für 3G entscheiden, gibt es dann eine Teilnehmer*innen Höchstzahl nach Raumgröße?
Spre: Nein, da müssen nur bei Unterschreitung des Mindestabstands Masken getragen werden.
Spre: Und auch nur bei Überschreitung der Warnstufe, oder?
QuARG: Ist nicht der Sinn von dem Unterschied zwischen 2G und 3G, dass das gerade dann nicht mehr wichtig ist?
Spre: Das Maskentragen gilt nur bei großen Veranstaltungen, wenn der Mindestabstand nicht eingehalten werden kann.
Spre: So handhabt es zumindest die Uni und wir können für uns entscheiden, ob wir uns dessen anschließen, dann wäre das die Vorgehensweise.
studium-barriere: Ich würde mit 3G der Uni mitgehen, weil ich daran denke, dass bei 2G Menschen ohne Impfempfehlung ausgeschlossen werden.
Spre: Die bekommen weiterhin kostenlose Tests.
Spre: …und sind bei 2G als Teilnehmer*innen eingeschlossen. Wenn sie den Nachweis haben, dass sie sich nicht impfen lassen können, kommen sie mit Test auf jeden Fall rein.
AntiRa: Ich würde vom Gefühl sagen, dass wir uns für 3G entscheiden, weil alles im Unikontext stattfindet. Wie viele Menschen kommen zu der Party und wo findet sie statt?
Spre: Bisher ist es Outdoor in einem großen Zelt auf der Mensawiese geplant mit je 400 Leuten an zwei Abenden. Das ist natürlich auch eine andere Nummer als ein Kennenlerntreffen.
AntiRa: Und, da zu dem Zeitpunkt die Schnelltests noch kostenlos angeboten werden, ist sichergestellt, dass die Testergebnisse alle echt sind.
Spre: Und auch, dass die Quote der Falschtests höher ist als das Risiko, sich anzustecken, wenn man geimpft ist. Ich finde es auch ok, wenn wir mit 3G gehen.
 
[bookmark: _Toc85381853]TOP 6: Flohmarkt x Tauschparty
Spre: Dazu gibt es eine Gruppe. Ich kann dazu erstmal etwas sagen: Ein paar Leute hatten sich überlegt, dass es zum Beginn des Semesters ziemlich cool wäre, einen Flohmarkt/ eine Tauschparty oder beides in einem zu organisieren. Dabei können Kleidung und Gebrauchsgegenstände verkauft oder getauscht werden. Dafür gibt es eine Telegram Gruppe. Schreibt mir, wenn ihr da rein wollt. Am Samstag um 17:30 Uhr setzen wir uns zusammen und schauen einen Termin aus. Es würde wahrscheinlich erst nach der Startwoche liegen, vielleicht in den ersten zwei Vorlesungswochen.

[bookmark: _Toc85381854]TOP 7: Verschiedenes
Spre: Wir hatten für die vorlesungsfreie Zeit einen zweiwöchentlichen Sitzungsrhythmus beschlossen und für die Vorlesungszeit einen wöchentlichen vorgemerkt. Das heißt, die nächste Sitzung wäre am 06.10., da noch vorlesungsfreie Zeit ist und danach am 20.10. wieder. Ab dann würden die wöchentlichen Sitzungen wieder beginnen. Das würden wir dann nochmal beschließen. Oder hatten wir das schon beschlossen? [Es wurde am 14.07. beschlossen.]
QuARG: Bleiben die Sitzungen am Mittwoch um 14:30 Uhr?
Spre: Über die Uhrzeit können wir gerne nochmal sprechen, wegen des Wochentags wäre es wegen des Gremienmittwochnachmittags besser, es bliebe dabei. Und grundsätzlich würden wir wieder zu Präsenzsitzungen zurückgehen, einfach weil alles wieder in Präsenz stattfindet und wir es auch schöner finden zusammenzukommen. Den wöchentlichen Sitzungsrhythmus würden wir so auch gerne machen, weil in nächster Zeit viel ansteht und die Sitzungen Raum zur Besprechung und Organisation der Veranstaltungen bieten. Wöchentliche Sitzungen würden dementsprechend etwas kürzer ausfallen, was wir auch gut finden statt einer langen Sitzung alle zwei Wochen. Zur Uhrzeit: Würdet ihr lieber um 14:00 oder 15:00 Uhr die Sitzung starten? Keine Präferenz unter den Sitzungsmitgliedern. Da ließe sich auch drüber sprechen, ich persönlich fand 14:30 Uhr eine gute Uhrzeit nach dem Mittagessen. Wenn ihr nächste Sitzung die Stundenpläne habt, können wir da gerne nochmal schauen. 
AntiRa: Grob können wir den Mittwochnachmittag ja schonmal festhalten. Zustimmung.
Spre: Halten wir fest: Die nächste Sitzung am 06.10. findet wieder in Präsenz, ggf. hier im Seminarraum statt. Gibt es sonst noch was zu dem Thema? Keine Anmerkungen
Die Sitzungsleitung schließt die Sitzung um 18:00 Uhr.
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